
MiscelleI1.

Jedesfalls steht zu vermut11en, dass Oicero in Seiner Uns· ~el'~
lorenen Uebers6tzung VOn Platos Protagoras jene Eigenheit. des
griechischen OriginllJs getreu kopirt und die Worte: 'AAT)8n,
€q>T), AETEI~, 0 TTpwT(X"f6pa~ (p. 354 E) mit: Verum, inquit, dicis,
Protagoras wiedergegeben hat.

Obarlottenburg. Hermann Schöne.

OOTWO'i.

~ bn OÜTW<; [~] EK 1TapaßoXl1<;n KaTa q>vO'!V steht wieder
in der neuesten Ausgabe der aristotelischen Rhetorik. 1420"; OÜ~

TW<; n hat der Soholiast gelesen, ein Beweis, dass die Oorruptel
alt ist; verstitndigerweise muss man doch aus solcher Ueberliefe­
rungO\JTwO'l €K 1TapaßoMl<; ableiten. Auch bei Marcus Antoninus
schreibt man e:T' nach Oomes lieber: ~ia be ap.q>oTEpWV TOVTWV
[hJ 6M<;, statt den itacistischen Fehler anzuerkennen; bei ProcIos
in rem publ. f. 58 v. illt entsprechend um> TWV Eleap.uTwv EKEl­
vwvl zu UTra TWV Eleap.UTWV €K€ivwv. n geworden; das ntilgen
die Herausgeber. Dass bei Dionys ad Ammaeum p. 207, 8 oUTwai
zu OÜTWC;. €I verdorben, hatte Reiske längst gesehen; den glei­
chen Fehler hat auch der letzte Editor bei Apsines p. 289, 13
verkannt. Bei eben deinselbep. steht p. 231, 1 H. oy p.nv xpn
TOVTWV [€IC;] €p.e Tilc; ahiav fXEW mit der Bemerkung Ei<; deL
Spengel; vielmehr TOUTWVl €p.e, das über dem Wege TOUTwvd
Ef..Ie zu TOUTWV Ei<; Ef..I€ wurde?

Bonn. L. Radermache r.

Mantiseinor und mantisa.
Nur zweimal kommt, soviel ioh sehe, da.s Wort 1YJ,(J,ntisci­

nari vor. In den Oaptivi des Plautus erhält der Parasit den
Auftrag für die Herrichtung des Freudenmahles zu sorgen: sume
prome posce qftidvis, te facio ceUarium, worauf er antwortet
(V. 896): nam l;ercle nisi mantiscinatus probe oro, fusti pectito.
In dieser Stelle na.hmen ältere Gelehrte eine hybride Wortbil­
dung ausf..luvTlC und cano an, die den Sinn von vaticinari habe;
der Parasit sollte die Wahrheit seiner Meldung vou der Rück­
kehr des Pbilopolemus noch einmal bekräftigen. Auoh. Georges
in der 7•. Auflage seines Wörterbuohes (nnter 1YJ,(J,nticinor) und
O. Keller, Lateinische Volksetymologie (Leipzig 1891) S. 179 1,
folgen Doohdieser Auffassung. Dass aber von Weillsagen an
jener Stelle keine Rede sein kann, haben Ussing und Schöll
richtig angemerkt, ohne selbst eine wahrscheinlichere Erklärung
geben zu können. Anders verstand die Stelle· auch der, auf den
das Don&tscholion zu Terent. Eun. 2, 2, 27 zurückgeht: <quibus

1 Ferner Saalfeld, tensaurus Italo-GraecuB Sp. 661, O. Weise, die
griechischen Wörter im Latein (Leipzig 1882) S. 454, derselbe im Phi·
lologus XLvrr (1889) 47.




